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Das vergangene Jahr hat uns schmerzhaft gezeigt, wie 
verletzlich unsere Gesellschaft ist. Auch an der WDF 
sind die Einschränkungen und Auswirkungen der Co-
ronapandemie nicht spurlos vorübergegangen. Unsere 
Mieterinnen und Mieter konnten uns lange Zeit nicht 
persönlich in unseren Geschäftsräumen besuchen, 
Wohnungsbesichtigungen waren nur eingeschränkt 
möglich und in unseren Unterkünften für Flüchtlinge 
hatten wir mehrfache Coronaausbrüche.

Trotzdem konnten wir auch im dritten Geschäftsjahr  
des Bestehens der WDF viele wichtige Themen voran-
bringen. Dazu gehört unser erstes großes Bauprojekt 
im Bereich Hasenwaldstraße / Stauferstraße. Dort 
haben wir den Bau eines 4-geschossigen Mehrfami-
lienhauses mit 21 sozial geförderten Wohneinheiten 
ausgeschrieben und vergeben. Durch die Nutzung 
der Rahmenvereinbarung der GdW Bundesverband 
deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen 
e. V. und der seriellen Bau weise ist mit einer Bauzeit 
von nur einem Jahr zu rechnen, sodass die ersten 
Wohnungen noch im Dezember 2021 bezogen werden 
können. Die Gesamtkosten für das Projekt liegen bei 
ca. 4.981.000 €, davon ca. 4.665.000 € für die reinen 
Baukosten.

Für zwei weitere Bauprojekte in der Ernst-Hein-
kel-Straße und im Baugebiet Kleinfeld III wurden in 
enger Zusammenarbeit mit der Stadt Fellbach die 
Grundlagen für den europaweiten Teilnahme- und 
Vergabewettbewerb geschaffen. Die Ausschreibungen 
selbst starteten Anfang bzw. Mitte des Jahres 2021. 
In der Neuen Mitte in Schmiden haben wir im Auf-
trag der Entwicklungsgesellschaft Fellbach die Ver-
marktung der Wohnungen und die Verwaltung des 

_Bericht der Geschäftsleitung

Die Geschäftsführung hat den Aufsichtsrat während des Geschäftsjahres 
2020 durch regelmäßige schriftliche und mündliche Berichte sowie de-
taillierten Erläuterungen in den Aufsichtsratssitzungen über die Entwick-
lungen der Gesellschaft unterrichtet. Die vorgelegten Berichte und deren 
Erläuterungen ermöglichten es, die Entwicklung des Geschäftsverlaufes 
innerhalb des Geschäftsjahres zeitnah zu verfolgen. Der Aufsichtsrat 
überwachte die Tätigkeit der Geschäftsführung in der durch den Gesell-
schaftsvertrag vorgeschriebenen Form.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2020 wurden von der, durch 
den Aufsichtsrat zum Abschlussprüfer bestellten Bavaria Revisions- und 
Treuhand AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesell-
schaft, München, geprüft. Die Prüfung hat nach ihrem abschließenden 
Ergebnis keinen Anlass zur Beanstandung gegeben, sodass der Bestäti-
gungsvermerk ohne Einschränkung erteilt werden konnte. Der Aufsichts-
rat hat den Prüfbericht der Prüfungsgesellschaft zur Kenntnis genommen 
und schlägt der Gesellschafterversammlung vor, den geprüften Jahres-
abschluss zum 31.12.2020 festzustellen und die Geschäftsführung zu 
entlasten. 

Ein Fehler in den Jahresabschlüssen 2018 und 2019 der Wohnungs- und 
Dienstleistungsgesellschaft Fellbach mbH führte dazu, dass die zwei 
Jahresabschlüsse geändert werden mussten. Infolgedessen waren auch 
die Jahresabschlüsse der Städtischen Holding für die Jahre 2018 und 
2019 nochmals zu ändern. Der Aufsichtsrat hat die Nachtragsprüfberichte 
der Prüfungsgesellschaft zur Kenntnis genommen und der Gesellschaf-
terversammlung vorgeschlagen, die geprüften Jahresabschlüsse zum 
31.12.2018 und 31.12.2019 festzustellen und die Geschäftsführung zu 
entlasten.  

Der Aufsichtsrat dankt dem Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für die im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete sehr gute 
und engagierte Arbeit.
 
 

Die Vorsitzende des Aufsichtsrates

Gabriele Zull
Oberbürgermeisterin

Mitglieder des Aufsichtsrates 2020

Vorsitzende
Gabriele Zull | Oberbürgermeisterin 

Stellvertretender Vorsitzender
Jörg Schiller 

Mitglieder
Ulrich Lenk
Franz Plappert 
Karin Ebinger 
Peter Treiber 
Klaus Auer
Uli Kuhnle 
Nadine Gothe 
Andreas Möhlmann
Sybille Mack 

Weitere Teilnehmer der Aufsichtsratssitzungen
Johannes Berner | Erster Bürgermeister
Jacqueline Möller | Geschäftsführerin
Gerhard Ammon | Geschäftsführer
Rosalinde Küstner | Prokuristin
Mike Saile | Protokollführer

_Bericht des Aufsichtsrates 

gesamten Neubaus, bestehend aus 29 Wohnungen  
und zwei Gewerbeeinheiten, übernommen. Trotz  
coronabedingter schwieriger Rahmenbedingungen 
konnte etwa ein Fünftel der Wohnungen bereits in 2020 
vermietet werden, der Rest folgte dann Anfang 2021.

Mit der Einführung der neuen wohnungswirtschaft-
lichen Softwarelösung Wodis Sigma hat die WDF 
einen gewaltigen Sprung hin zu einem digitalisierten 
Unternehmen gemacht. Eingeführt Ende 2019, konnten 
in 2020 erstmals vollständig die Vorzüge des neuen 
Systems genutzt werden, das noch viele Möglichkeiten 
der Weiterentwicklung bietet.

Arbeiten unter Pandemie-Bedingungen, die Anwen-
dung einer Software und gleichzeitig noch neue 
Projekte auf den Weg bringen, das geht nur mit 
engagierten und motivierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, denen an dieser Stelle mein ganz  
herzlicher Dank gehört. Einige stellen sich Ihnen in 
diesem Geschäftsbericht persönlich vor.

Mit unserem Engagement wollen wir zu einem le-
benswerten Fellbach beitragen. Unser kompetenter 
Aufsichtsrat stärkt uns dabei den Rücken und hilft uns 
dabei immer wieder, uns auf die wesentlichen Dinge 
zu fokussieren und gute Ergebnisse zu erzielen. Auch 
dafür bedanke ich mich herzlich.

Ihr Gerhard Ammon
Geschäftsführer Wohnungs- und Dienstleistungs-
gesellschaft Fellbach 
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 – Beauftragung der Machbarkeits-
studie für das Neubauprojekt 
Wohnraum für Bedürftige und 
sozial geförderte Wohnungen 

 – Ausbau der Sozialarbeit durch 
zusätzliche Angebote 

 – Beauftragung einer Portfolioanalyse  
insbesondere unter energetischen  
Gesichtspunkten und Aufstockungs-
potential für den Gebäudebestand 

 – Erste Verhandlung mit Interessenten für 
das Bistro in der Neuen Mitte Schmiden 

 – Einführung eines Aktivitätenmanagements 
im ERP-System Wodis Sigma

_JANUAR 

_FEBRUAR

_APRIL

_MAI

_JULI _AUGUST

_SEPTEMBER

_DEZEMBER

_NOVEMBER

_JUNI

_MÄRZ

 – Übergang auf neue Wohnungswirtschaftssoftware Wodis Sigma

 – Start der Vertragsverhandlungen für Anbieter, beschränkte  
Ausschreibung Hasenwaldstraße in Fellbach 

 – Planung der Vermarktung der Wohnungen in der Neuen Mitte 
Schmiden

 – Erste Gespräche mit den Vereinen und der Stadt für die Planung 
des Fortbestandes der Seniorenwohnanlagen 

 – Fertigstellung, Prüfung und Bestätigung des Jahres-
abschlusses 2019 durch die WIKOM AG

 – Jahresmeldung Umsatzsteuer 2019

 – Beginn von Vergabeverfahren und Besichtigungen der 
Wohnungen Neue Mitte Schmiden 

 – Planung weiterer Neubauprojekte in Kooperation mit  
der Stadt Fellbach

 – Einführung eines Archivsystems als Vorstufe des Digitalisierungsprozesses 

 – Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie

 – Einführung elektronische Rechnung 

 – Fertigstellung des Dachausbaus im Ulmenweg 1, 3, 5

 – Vorstellung der Machbarkeitsstudie  
Wohnraum für Bedürftige und sozial  
geförderte Wohnungen

 – Beginn der endgültigen Vermietung der  
Wohnungen in der Neuen Mitte Schmiden 

 – Bauantrag für das Neubauprojekt Hasenwald-
straße an das Baurechtsamt

 – Vergabe des Neubauprojektes Hasenwaldstraße in  
serieller Bauweise an die Firma GOLDBECK SÜD GmbH, 
Stuttgart

 – Neue Mitte Schmiden:  
Übernahme der Verwaltung 

 – Korrektur des Jahresabschlusses 2018 und 2019 

 – Veröffentlichung Jahresabschluss 2019 im Bundes-
anzeiger

 – Fertigstellung des Wirtschaftsplans 2021

 – Fertigstellung der Betriebskostenabrechnung 2020

 – Eingang der Baugenehmigung für das  
Neubauprojekt Hasenwaldstraße

_MEILENSTEINE 2020



_engagiert
UND WARMHERZIG

_ CHRISTIANE EICHENHOFER 
Hausleitung Anschlussunterkunft

Mein Name ist Christiane Eichenhofer, ich bin 
56 Jahre alt und arbeite seit Ende 2016 als 
Hausleitung in einer Anschlussunterkunft für 

geflüchtete Menschen in Fellbach-Oeffingen. Ich bin 
seit der Gründung der WDF im Januar 2018 im Team 
mit weiteren zwei Kolleginnen. Viele Jahre war ich als 
Bekleidungstechnikerin im Ausland unterwegs, seit 
1999 organisiere und führe ich die Christiane Eichen-
hofer-Stiftung persönlich mit anderen engagierten 
Personen.

Es war für mich eine spontane Entscheidung, in der 
Flüchtlingsbetreuung als Hausleitung eine Halbtags-
stelle anzunehmen, und ich freue mich, dass ich da-
durch bei der Integration von geflüchteten Menschen 
meinen Beitrag leisten kann. Einigen Flüchtlingen ist 

es bereits gelungen, Arbeit zu finden, und sie sind 
dadurch selbstständiger und unabhängiger geworden.

Meine Aufgaben sind vielfältig. Dazu gehören Ein- und 
Auszüge, Kontakte zu den Integrationsmanagerinnen 
der Stadt Fellbach herzustellen, das Haus und seine 
Bewohner in allen Dingen und Bereichen zu betreuen 
und entsprechende Maßnahmen in die Wege zu leiten. 
Es ist jeden Tag eine Herausforderung, der ich mich 
gerne stelle. Es ist schön, wenn die Arbeit, die man 
macht, wertgeschätzt wird.

Privat liebe ich es, den Kontakt zu meinen Freunden 
zu pflegen. Ich fahre gerne Rad, genieße die Natur 
und freue mich über jeden Tag, an dem meine Familie 
gesund ist.

JEDER TAG IST  

EINE HERAUSFOR-

DERUNG. UMSO 

SCHÖNER IST ES, 

WENN DIE ARBEIT, 

DIE MAN MACHT, 

WERTGESCHÄTZT 

WIRD.
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_GEMEINSAM  
ZUKUNFT 
GESTALTEN

Neubauprojekt
Sozial geförderter Wohnungsbau „Hasenwaldstraße“
Die schnelle Schaffung von neuem und bezahlbarem Wohnraum stellt 
aktuell eine der größten Herausforderungen von Politik und der Immo-
bilienwirtschaft dar. 

Zur Erreichung dieses Ziels wurde durch den GdW 
Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobi-
lienunternehmen eine europaweite Ausschreibung 
für serielles und modulares Bauen durchgeführt und 
anschließend eine Rahmenvereinbarung mit neun 
Unternehmen geschlossen.

Die Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft  
Fellbach hat sich der Bereitstellung von Wohnraum 
für breite Schichten der Bevölkerung verpflichtet.  
Auf dem 1.250 m² großen Grundstück an der 
Hasenwald straße / Stauferstraße 17 in Fellbach hat 
sich die Chance ergeben, in kurzer Zeit das erste  
große Bauprojekt der WDF umzusetzen. Realisiert 
wird ein vierstöckiges Mehrfamilienhaus mit 21  
sozial geförderten Wohneinheiten. Es entstehen 1-  
bis 5- Zimmerwohnungen mit einer Wohnfläche von ca.  
23 –  95 m2 sowie eine dazugehörige Tiefgarage mit  
21 Stellplätzen.

Die WDF ist als Mitglied des GdW zur Nutzung der 
Ausschreibungsergebnisse berechtigt und hat die 

KVL Bauconsult Stuttgart GmbH im August 2019 mit 
der Durchführung des Wettbewerbs auf Basis der 
Rahmenvereinbarung beauftragt. Als öffentlicher Auf-
traggeber ist der zeitliche Vorteil durch das beschleu-
nigte Verfahren gegenüber einer konventionellen 
Abwicklung, insbesondere hinsichtlich der Vergabe 
von Planungs- und Bauaufträgen, nicht von der Hand 
zu weisen.

Nach Auswertung der eingegangenen Entwürfe konnte 
im Frühjahr 2020, nach anfangs coronabedingten Ein-
schränkungen, eine erfolgreiche Projektoptimierung 
der Grundrisse und Ausstattungsmerkmale auf Basis 
des Wettbewerbsentwurfs der Bauunternehmung 
Goldbeck erfolgen. Durch die produktive Planungs- 
und faire Vertragsabstimmung von WDF und KVL mit 
der Firma Goldbeck konnten schnell alle notwendigen 
Voraussetzungen für die Realisierung mit dem pas-
senden Partner geschaffen werden. Der verbindliche 
Zuschlag erfolgte nach Genehmigung durch den 
Aufsichtsrat im Juli 2020. Dank des bereits vorabge-
stimmten Bauantrags sowie zügiger Prüfungs- und 

Freigabeprozesse durch das Team des Bauherrn konn-
te dieser kurzfristig im August an das Baurechtsamt 
gestellt und der Eingang der Baugenehmigung bereits 
nach drei Monaten im November 2020 vermeldet 
werden.

Neben dem Vergabeverfahren ergibt sich aufgrund 
standardisierter Planungs- und Bauabläufe ein zeitli-
cher Vorteil, welcher sich über die gesamte Projekt-
laufzeit auf bis zu 12 Monate belaufen kann. Hierbei 
stellt wiederum die Bauweise und der entsprechende 
Vorfertigungsgrad den entscheidenden Faktor dar. So 
werden zum Beispiel bereits vorgefertigte Wandele-
mente mit Fenstern montiert sowie alle Badmodule 
im Rohbauprozess eingebracht. Diese sind komplett 
mit allen Boden- und Wandoberflächen, Badkeramiken 
und Armaturen bis hin zu den Handtuchhaken fertigge-
stellt. Vor Ort erfolgt lediglich noch der Anschluss an 
die sanitären und elektrischen Installationsleitungen.

21
sozial geförderte 
Wohneinheiten in 
der Hasenwald-
straße / Staufer-
straße

Durch die industrielle Vorfertigung im Werk ergibt sich 
aber nicht nur ein Zeit- sondern auch ein Qualitäts-
vorteil. Die Verarbeitung der Baustoffe erfolgt unter 
optimalen Temperatur- und Arbeitsbedingungen und 
kann hinsichtlich der Verarbeitung bestens kontrolliert 
werden. Aus ökologischer Sicht positiv zu bewerten 
ist zudem, dass Bauabfälle minimiert, fachgerecht 
getrennt und somit besser recycelt werden können, als 
dies auf der Baustelle vor Ort der Fall wäre.

Trotz aufwendiger Verbauarbeiten für die Tiefgarage 
mit 21 Stellplätzen und Einschränkungen durch winter-
liche Wetterbedingungen Anfang des Jahres 2021, ist 
die Bezugsfertigkeit bereits zum Jahresende 2021 nach 

nur einjähriger Bauzeit vorgesehen. Mit diesem ersten 
Neubauprojekt leistet die WDF einen Beitrag zur städ-
tischen Wohnbauoffensive, welchem mit Sicherheit 
noch weitere folgen werden.

Wir freuen uns, dass wir uns in diesem Fall mit dem 
Themenfeld der seriellen Bauweise erstmals ausei-
nandersetzen und innovative Entwicklungen in der 
Baubranche begleiten und fördern können.



wurde die 
Wohnungs- und 
Dienstleistungsge-
sellschaft Fellbach 
mbH von der Stadt 
Fellbach gegründet

2017 Die Wohnungs- und Dienstleis-
tungsgesellschaft Fellbach mbH 
wurde von der Stadt Fellbach Ende 
2017 gegründet, um eine Professi-
onalisierung der Vermietung, Ver-
marktung und Instandhaltung der 
von der Stadt Fellbach übernom-
menen Wohnungen zu erreichen 
und neuen Wohnraum zu schaffen. 
Eine der wichtigsten Fragen war 
von Beginn an: „Wie schaffen wir 
es, die Wohnungs- und Dienstleis-
tungsgesellschaft Fellbach mbH 
zukunftssicher aufzustellen im Hin-
blick auf die vielfältigen Aufgaben, 

Digitalisierung in der Wohnungswirtschaft 
Die Digitalisierung ist auch in der Wohnungswirtschaft sehr präsent. 
Um den organisatorischen Aufwand und die Prozesse zu vereinfachen, 
setzt die Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft Fellbach mbH auf 
Software lösungen, die die wohnungswirtschaftlichen Prozesse erleich-
tern und zügiger gestalten lassen.

den demografischen Wandel und 
der weiter voranschreitenden Digi-
talisierung in jeder Lebenslage?“
Am 01. Mai 2018 startete die 
WDF das operative Geschäft mit 
der Software, welche bereits von 
der Stadt Fellbach genutzt wurde 
und einem ERP-Programm aus der 
Energiewirtschaft. Es zeigte sich 
jedoch sehr schnell, dass diese 
Programme nicht geeignet waren, 
um ein Unternehmen aus der 
Wohnungswirtschaft zukunftssicher 
auszurichten und aufzubauen. 
Die WDF hat sich daher dafür ent-

schieden, mit dem speziell für die 
Wohnungswirtschaft entwickelten 
ERP-System Wodis Sigma zu ar-
beiten. In einem ersten Schritt zur 
Digitalisierung der Prozesse bei 
der WDF wurde im Juli 2019 die 
Interessentenverwaltung auf das 
Programm Immoblue Pro umge-
stellt. Dieses Programm ist direkt 
an die WDF-Website und das woh-
nungswirtschaftliche Programm 
Wodis Sigma angebunden. Der 
nächste notwendige Schritt war 
der Start des operativen Geschäfts 
mit Wodis Sigma, der zum 01. 
Januar 2020 erfolgte. Mit diesen 
beiden Programmen wurden die 
ersten wichtigen Hürden genom-
men, um eine Professionalisierung 
zu erreichen und um das Unterneh-
men für die Zukunft aufzustellen. 

Um noch mehr Komfort für die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
zu schaffen, wird bereits an einer 
Anbindung des ERP-Systems an die 
WDF-Website gearbeitet. Dies er-
möglicht, dass zu jeder Tages- und 

IN HINBLICK AUF 

DIE VIELFÄLTIGEN 

AUFGABEN UND  

DEN DEMOGRAFI-

SCHEN WANDEL 

MÖCHTEN WIR UNS 

ZUKUNFTSSICHER 

AUFSTELLEN.

Nachtzeit technische Probleme 
der Wohnung oder des Gebäudes 
gemeldet werden können, auf 
die dann systemseitig schneller 
reagiert werden kann. 

Für die Zukunft hat die WDF 
bezüglich der Digitalisierung noch 
einiges in Planung. Unter anderem 
eine digitale Wohnungsabnahme 
und -übergabe, ein Mieterportal, 
in dem die Mieterinnen und Mieter 
ihre Vertragsdaten jederzeit einse-
hen und persönliche Daten ändern 
können, etc. Das bringt für die 
Mieter der WDF viele Vorteile.

So wird die Wohnungs- und Dienst-
leistungsgesellschaft Fellbach mbH 
für anstehende Herausforderungen 
hinsichtlich der Digitalisierung 
bestens aufgestellt sein.
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_flexibel
UND VIELSEITIG

_ MOHAMAD ALAHMAD ALHUSSEIN 
Hausmeister

Mein Name ist Mohamad Alahmad Alhussein 
und ich bin 39 Jahre jung. Mitte 2018 habe ich 
auf Minijob-Basis bei der WDF als Hausmeis-

ter angefangen zu arbeiten.

Ende 2018 wurde es mir ermöglicht, Teilzeitkraft zu 
werden, und seit 2019 arbeite ich nun in Vollzeit im 
Hausmeisterteam der WDF.

Da es immer etwas zu tun gibt, oft auch kurzfristige 
Aufträge, muss ich sehr flexibel sein. Zu meinen 
täglichen Aufgaben gehören z.B. die Kontrolle der 

Müll entsorgung und Abholung, das Überprüfen der 
Glühbirnen in den Objekten und kleine Reparaturen. 
Außerdem werde ich bei Strom- und Heizungsausfäl-
len gerufen. Zusammen mit meinem Team renoviere 
ich auch immer wieder Wohnungen. Dazu gehören 
unter anderem Tapezieren, Streichen und Boden 
verlegen.

Nach Feierabend spiele ich zum Ausgleich Fußball 
oder schaue mir die Spiele im Fernsehen an. Am 
Wochenende verbringe ich meine Zeit am liebsten mit 
meiner Frau und meinen Kindern.

DA ES IMMER 

ETWAS ZU TUN 

GIBT, OFT AUCH 

KURZFRISTIGE 

AUFTRÄGE, MUSS 

ICH SEHR FLEXI-

BEL SEIN.
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1.  Wohnungs- und Dienstleistungs-
gesellschaft Fellbach mbH

1.1 GESCHÄFTSMODELL
Die Wohnung- und Dienstleistungsgesellschaft 
Fellbach mbH mit Sitz in Fellbach wurde auf Basis 
des Gesellschaftsvertrages vom 19.12.2017 unter der 
HRB-Nummer 722096 beim Amtsgericht Stuttgart 
eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der 
kommunalen Aufgabenstellung der Stadt Fellbach und 
nach dem Gesellschaftsvertrag die sichere und sozial 
verantwortbare Wohnungsversorgung breiter Schich-
ten der Bevölkerung im Sinne der Daseinsvorsorge. 
Zu den Geschäftsfeldern der Gesellschaft zählen die 
Bewirtschaftung und Entwicklung des eigenen Woh-
nungsbestandes in Fellbach, die Betreuung der Ob-
dachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte, die Anmietung 
von Wohnungen von Dritten sowie die Vermietung von 
angemieteten Seniorenwohnungen.

Darüber hinaus erbringt die WDF weitere Dienstleis-
tungen im Bereich der örtlichen Daseinsvorsorge durch 
den Betrieb von Parkierungseinrichtungen aller Art.

1.2 ZIELE UND STRATEGIEN 
Die Gesellschaft bezweckt vorrangig eine sichere und 
sozial verantwortbare Wohnraumversorgung für breite 
Schichten der Bevölkerung von Fellbach, vor allem 
einkommensschwacher und sozial benachteiligter 
Haushalte. 

Die WDF sieht sich als kommunales Wohnungsun-
ternehmen nachhaltig einem öffentlichen Auftrag 
verpflichtet, sodass der Versorgungsauftrag und die 
Unterstützung städtebaulicher und der sozialpoliti-
schen Ziele im Vordergrund stehen.

Ziel unseres Unternehmens ist es, in den kommen-
den Geschäftsjahren ausgeglichene Ergebnisse zu 
erzielen, den Wohnungsbestand des Unternehmens 
nachhaltig weiterzuentwickeln und die langfristige 
Vermietbarkeit der Immobilien zu gewährleisten.

Zur Entwicklung und Stabilisierung unserer Wohn-
quartiere wird auch zukünftig nachhaltig in die 
Ver besserung der Produktqualität investiert. Die 
Gesellschaft strebt neben einer wirtschaftlichen auch 
eine soziale und ökologische Nachhaltigkeit an. Sie 
investiert kontinuierlich in die Modernisierung ihrer 
Häuser und Wohnungen mit dem Ziel, attraktiven und 
nachfragegerechten Wohnraum in sozial stabilen und 
lebenswerten Quartieren anzubieten.

Die Maßnahmen zur Zielerreichung im Bestand 
umfassen unter anderem auch die Verbesserungen 
des Wohnumfeldes und das Quartiersmanagement 
mit dem Blick auf die Weiterentwicklung des eigenen 
Sozialmanagements.

Auch die permanente Optimierung der Aufbau- und 
Ablauforganisation zur Steigerung der internen 
Effizienz, die fortlaufende Verbesserung der Unterneh-
menssteuerungsinstrumente sowie die Durchführung 
erfolgsorientierter Führungs-, Personalentwicklungs- 
und Weiterbildungsmaßnahmen gehören zu den 
strategischen Zielen der WDF.

Prozent ging 
das Bruttoin-
landsprodukt 
aufgrund der 
Pandemie 
zurück.

9,8

Lagebericht

_GRUNDLAGEN DES  
UNTERNEHMENS

1.  Geschäfts- und Rahmenbedingungen

1.1 GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND BRANCHEN
BEZOGENE ENTWICKLUNG
Die Anfang 2020 aufgetretene weltweite Covid-19- 
Pandemie, verbunden mit Shutdowns und dem Zusam-
menbruch von Lieferketten, hat im 1. Halbjahr 2020 
weltweit zu einem starken Wirtschaftseinbruch ge-
führt. Nachdem sich die Wirtschaft in Deutschland im 
2. Halbjahr bis November wieder etwas erholt hatte, 
stiegen die Infektionszahlen erneut an und es kam ab 
November 2020 zunächst in Teilbereichen zu einem 
neuen Shutdown, der dann im Dezember ausgeweitet 
wurde. Hoffnungsvoll stimmt, dass zum Jahresbeginn 
2021 erste Impfstoffe verfügbar waren und damit ggf. 
die Pandemie im Laufe des Jahres 2021 überwunden 
werden kann. Bedenklich ist, dass zum Jahresende 
2020 im Vereinigten Königreich eine Mutation des 
Virus auftauchte, die deutlich ansteckender ist. 

Die Pandemie führte im 2. Quartal 2020 zu einem 
historischen Rückgang des Bruttoinlandsprodukts von 
9,8 Prozent. Im 3. Quartal konnte sich die deutsche 
Wirtschaft wieder spürbar erholen und um 8,5 Prozent 
zulegen. Insgesamt brach das Bruttoinlandsprodukt 
2020 im Vergleich zum Vorjahr um 5,0 Prozent ein. 
Trotz der nicht vorhersehbaren weiteren Entwicklung 
der Coronapandemie wird für 2021 mit einer deut-
lichen Erholung der Konjunktur gerechnet, da viele 
Ausgaben aufgrund des Shutdowns aufgeschoben 
wurden. 

Nach vorläufigen Daten des Statistischen Bundesam-
tes lag die Inflationsrate im Jahresschnitt 2020 bei 
0,5 Prozent (2019: 1,4 %). Zur Preisdämpfung hat ne-
ben der zeitweisen Reduzierung der Mehrwertsteuer 
auch der Rückgang der Energiepreise beigetragen. 

Trotz der Pandemie herrschten auch 2020 gute kon-
junkturelle Rahmenbedingungen für den Bausektor 
(niedriges Zinsniveau, Zuzüge, Trend zu kleineren 

Haushaltsgrößen), dennoch sank die Zahl der Bauge-
nehmigungen für Wohnungen von 33.408 (Januar bis 
Oktober 2019) auf 31.468 im Vergleichszeitraum des 
Jahres 2020. 

Nach der Prognose des statistischen Landesamtes 
Baden-Württemberg soll die Bevölkerung bis zum Jahr 
2030 auf 11,34 Mio. Personen anwachsen (+ 2,4 %), 

wird mit einer 
deutlichen 
Erholung der 
Konjunktur 
gerechnet.

2021
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wobei der Anteil der Personen, die älter als 65 Jahre 
sind, von derzeit 20 Prozent bis 2030 auf voraussicht-
lich 24 Prozent ansteigen wird. 

Ausschlaggebend für die Wohnungsnachfrage ist auch 
die Zahl der Haushalte. Nach den Ergebnissen des 
Mikrozensus gab es in Baden-Württemberg im Jahr 
2017 fast 5,3 Mio. Privathaushalte. Nach der Voraus-
rechnung des Statistischen Landesamtes Baden-Würt-
temberg könnte die Zahl der Haushalte bis 2045 um 
annähernd 300.000 auf knapp 5,6 Mio. ansteigen, 
erst danach wird ein leichter Rückgang erwartet. Die 
Haushaltszahl im Jahr 2050 könnte damit immer noch 
um fast 290.000 höher liegen als 2017.

2.  Unternehmensentwicklung und 
Geschäftsverlauf in 2020 

Die Gesellschaft war im Berichtszeitraum im Wesent-
lichen mit der Modernisierung und Instandhaltung 
ihres Gebäudebestandes sowie der Planung von 
Neubauprojekten beschäftigt:

BESTANDSBEWIRTSCHAFTUNG
 –  464 Wohnungen und 3 Gewerbeeinheiten im  
eigenen Bestand mit einer Fläche von 28.429,15 m² 
+ 40 Zimmer in der Bruckstraße 80, 82 und 90.  
Letztere gelten nicht als Wohnungen, da es für sie 
keine Abgeschlossenheitsbescheinigung gibt. Zu 
den Wohnungen kommen noch 58 Dachkammern  
mit 599,54 m² Fläche dazu.

 – 87 Wohnungen angemietet in den Seniorenanlagen 
mit 4.175,32 m² und 12 Stellplätze im Seniorenbe-
reich

 – 29 angemietete Wohnungen mit 1.872,92 m² und  
4 Stellplätze

 – 131 Zimmer in Flüchtlingsunterkünften mit  
2.475,89 m²

 – 128 Stellplätze / Garagen im eigenen Bestand

 – Obdachlosenunterkünfte angemietet mit insgesamt  
8 Einheiten (5 Zimmer und 3 Wohnungen) mit  
insgesamt 308,86 m²

MODERNISIERUNG – ULMENWEG 1, 3, 5
Die WDF hat im März 2019 mit der Großinstand-
setzungsmaßnahme im Ulmenweg 1, 3, 5 mit einem 
Investitionsvolumen von rund 990 T€ begonnen.  
Im Zuge der Modernisierung des Objektes wurde  
das Dachgeschoss ausgebaut, um dadurch weiteren 
Wohnraum zu schaffen. Es wurden 5 1-2-Zimmer-
wohnungen mit jeweils ca. 42 m² erstellt. Im Zuge 
der Sanierungsarbeiten wurde der Fassadenanstrich 
erneuert und weitere Instandsetzungsmaßnahmen  
am Objekt durchgeführt.

Die Finanzierung der Baumaßnahme wurde über Ein-
nahmen aus der operativen Geschäftstätigkeit ohne 
Inanspruchnahme von Fremdkapital oder Fördermittel 
sichergestellt. Die Maßnahmen wurden im Frühjahr 
2020 abgeschlossen. Aufgrund der umfassenden 
Sanierung wurde die Nutzungsdauer auf 50 Jahre 
angepasst.

NEUBAUTÄTIGKEIT
Bereits im Jahr 2019 hat die WDF mit der Planung 
eines Wohnbauprojektes auf dem Grundstück der Ha-
senwaldstraße in Fellbach begonnen. Grundlage war 
eine Machbarkeitsstudie, die verschiedene Varianten 
der Bauausführung verglich. Auf Basis einer europa-
weiten Ausschreibung des GdW (Gesamtverband der 
Wohnungswirtschaft) unter neun Anbietern für mo-
dulare und serielle Bauweise hat die WDF dann eine 
beschränkte Ausschreibung durchgeführt, um einen 
geeigneten Generalübernehmer für die Bebauung des 
Grundstücks zu finden. Im Juli 2020 konnten die Bau-
leistungen dann an die Fa. Goldbeck vergeben werden.

Unterkunfts-
plätze für Be-
dürftige sollen 
beim Projekt 
„Wohnraum 
für Bedürftige“ 
geschaffen 
werden.

70

DIE GESELLSCHAFT 

WAR DIESES JAHR MIT 

DER MODERNISIE

RUNG UND INSTAND

HALTUNG SOWIE 

DER PLANUNG VON 

NEUBAUPROJEKTEN 

BESCHÄFTIGT.

Das Grundstück im Verkehrswert von 770 T€ wurde 
von der Stadt durch eine 90%ige Einlage in die Kapi-
talrücklage und einen 10%igen Kaufpreis erworben.

Die Gesamtkosten belaufen sich voraussichtlich 
auf 5,1 Mio. €. Davon wurden der WDF in 2020 für 
Planungskosten und erste Bauarbeiten 564 T€ in 
Rechnung gestellt. 

Für die Finanzierung soll ein KfW-Förderdarlehen 
(Konditionen KFW 55) in Höhe von 2,3 Mio.€ aufge-
nommen werden.

Mit den Bauarbeiten wurde fristgerecht noch Ende 
2020 begonnen. Die Fertigstellung des Wohnge-
bäudes in serieller Bauweise ist bis Dezember 2021 
geplant. Die zeitoptimierte Fertigstellung ist für die 
WDF ein sehr wichtiges Kriterium für die Erstellung 
des Gebäudes. 

Im Laufe des Jahres 2020 wurden weitere Planungen 
und Beteiligungen an Bauprojekten vorangetrieben:

Beim Projekt „Wohnraum für Bedürftige“ sollen in der 
Ernst-Heinkel-Straße in Fellbach 70 Unterkunftsplätze 
für Bedürftige sowie mindestens 30 sozial geförderte 
Wohnungen geschaffen werden. Dafür wurde eine 
bestehende Machbarkeitsstudie für die Obdachlosen-
unterbringung in der Bruckstraße an die Situation in 
der Ernst-Heinkel-Straße angepasst und erweitert. 
Dafür fielen in 2020 Kosten in Höhe von 31 T€ an. 
Die Ausschreibung und Erstellung soll in Form einer 
zweistufigen EU-weiten Vergabe von Planungs- und 
Bauleistungen mit Teilnahmewettbewerb erfolgen. 
Auch hier soll die Erstellung der Gebäude in serieller 
Bauweise erfolgen. Über dieses Verfahren kann 
erreicht werden, dass bereits im Dezember 2022 der 
Wohnraum für Bedürftige bereitsteht. Die Arbeiten zur 
Erstellung der Ausschreibungsunterlagen inklusive 
der Baubeschreibung starteten Anfang 2021. Die 
Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb wurde Mitte 
März 2021 veröffentlicht.
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INVESTITIONSTÄTIGKEIT
In Kooperation mit der Stadt Fellbach sollen im 
Bereich des Wohngebiets Kleinfeld III ca. 40 sozial 
geförderte Wohnungen errichtet werden. Geplant ist, 
dass ein größeres Baugebiet insgesamt von einem 
Investor beplant und verbaut wird. Dieser verkauft 
dann einen Teil der Wohnungen in einem eigenständi-
gen Gebäudeteil an die WDF. Hier soll ein EU-weites 
kombiniertes Architekten- und Investorenauswahl-
verfahren angewandt werden. In 2020 fanden dafür 
Projektvorbesprechungen statt, bei denen es um erste 
Abstimmungen zum Ausschreibungsprocedere sowie 
die Erstellung der Baubeschreibung ging. Hierfür fie-

len in 2020 keine Kosten an. Es ist davon auszugehen, 
dass das Ausschreibungsverfahren Mitte 2021 startet 
und die Baufertigstellung dann frühestens 2024 
erfolgt.

MANAGEMENT DER ANSCHLUSSUNTERBRINGUNGEN
Weitere Aufgaben der WDF waren das Management 
der Flüchtlingsunterkünfte im Auftrag der Stadt 
Fellbach, um die vom Landkreis Rems-Murr geforderte 
jährliche Quote zur Aufnahme von Flüchtlingen in der 
Anschlussunterbringung zu erfüllen. Außerdem gilt es 
weiterhin auch Flüchtlinge in vorhandenen Wohnraum 
zu integrieren. Gerade im Bereich der Flüchtlings-
unterbringung besteht eine hohe Nachfrage nach 
günstigem und sozialem Wohnraum. Dies muss in den 
Zielvorgaben der kommenden Jahre berücksichtigt 
werden. 

VERWALTUNGSTÄTIGKEIT
Die Entwicklungsgesellschaft Fellbach mbH & Co. KG 
hat in der Stadtmitte in Schmiden einen Neubau mit 29 
Wohnungen, zwei Gewerbeeinheiten sowie 59 Tiefgara-
genstellplätzen erstellt. Die Fertigstellung des Ensemb-
les aus vier Gebäuden erfolgte Ende 2020. Die WDF hat 
für die Gebäude die Verwaltertätigkeit einschließlich 
der Vermietung übernommen. Die Abrechnung über die 
geleisteten Dienste inklusive der Nachberechnung für 
2020 erfolgt ab dem Frühjahr 2021. Diese Verwalter-
tätigkeit wird ebenso wie die Verwaltung der Parkhäu-
ser der Stadt im Bereich der Betreuungstätigkeit als 
Erlös aus Betriebsführung geführt.

FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN
Die Unternehmenssteuerung erfolgt im Jahr 2020 
durch Soll-Ist-Vergleiche gegenüber den Wirtschafts-
plänen.

NICHT FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN
Als Dienstleistungsunternehmen ist die WDF auf 
qualifizierte und motivierte Beschäftigte angewiesen. 
Deshalb stellen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
den wesentlichen nichtfinanziellen Leistungsindikator 
für die WDF dar. Die wichtigsten Grundlagen für den 
wirtschaftlichen Erfolg der WDF bilden dabei eine 
hohe Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit.

Personal – Aus- und Fortbildungsmaßnahmen:
Der Erfolg der Gesellschaft beruht auf den Fähigkeiten 
sowie der Einsatzbereitschaft ihrer Mitarbeiter. 
Die Mitarbeiter nehmen regelmäßig an Fort- und 
Weiterbildungslehrgängen sowie berufsbezogenen 
Seminaren teil. Hierfür wurden im Berichtsjahr 8 T€ 
ausgegeben. 

It que illaut 
que netur ali-
tate sendame 
cumquam,
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ERPSYSTEM
Ende 2019 hat die WDF das wohnungswirtschaftliche 
ERP-System Wodis Sigma eingeführt und 2020 erst-
mals ein volles Jahr damit gearbeitet. Damit stehen 
der WDF in der Mietverwaltung und der Anlagen- und 
Finanzbuchhaltung erheblich erweiterte Anwendungs- 
und Auswertungsmöglichkeiten zur Verfügung.

UNTERNEHMEN
Der Wirtschaftsplan sah für 2020 einen Gewinn von 
50 T€ vor. Das tatsächlich erzielte Ergebnis weist 
einen Verlust von 287 T€ aus. Somit ergibt sich ein 
Verlustausgleich in Höhe von 287 T€, welcher durch 
die Städtische Holding Fellbach GmbH aufgrund des 
Ergebnisabführungsvertrags ausgeglichen werden 
muss. Das Ist-Ergebnis liegt um 337 T€ unter dem 
Plan-Ergebnis. 

Dies hat mehrere Gründe: Zwar gab es trotz Leer-
stand 223 T€ Mehreinnahmen aus Vermietung und 
Hausbewirtschaftung, höhere sonstige betriebliche 
Erträge aus einem Tilgungszuschuss von 51 T€ und 
geringere Personalkosten von 54 T€, demgegenüber 
stehen jedoch 35 T€ Mindereinnahmen aus der 
coronabedingten Schließung des F3 und damit der 
Einnahmen aus dem Parkplatz F3 sowie 118 T€ aus ei-
nem verringerten Ansatz des Dienstleistungsvertrags 
mit der Stadt, da die Gehälter der Hausmeister nur zu 
50 % statt zu 100 % angerechnet werden. Hier war im 
Wirtschaftsplan der Bruttobetrag ausgewiesen. 

Die Bestandsminderung der noch nicht abgerechneten 
Betriebskosten belief sich auf 107 T€, hauptsächlich 
da die im Vorjahr um 91 T€ zu hoch ausgewiesenen 
unfertigen Leistungen (darin enthaltenen nicht 
abrechenbaren Betriebs- und Heizkosten) über 
Aufwendungen aus Hausbewirtschaftung ausgebucht 
werden mussten. Die nicht umlegbaren Betriebskos-
ten summierten sich daher auf 206 T€. Die Instand-
haltungskosten waren wegen des Sanierungsstaus um 
148 T€ höher als geplant. Bei den sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen sind es trotz einer Senkung des 
Betriebsführungsentgelts der SWF um 56 T€ die um 
54 T€ höheren Beratungskosten, die Aufnahme des 
Gebäudebestandes über 34 T€ und 9 T€ aus diversen 
kleineren Posten insgesamt 41 T€ Mehrausgaben. Die 
Aufzinsung der Glashalle erhöhte aufgrund des nied-
rigen Zinsniveaus die Zinsen gegenüber der Planung 
um 10 T€.

Im Vergleich zum Ist-Ergebnis 2019 (Gewinn von 100 
T€) liegt eine Ergebnisverschlechterung von 387 T€ 
vor.

3.  Darstellung der Lage der Gesellschaft

VORBEMERKUNG
Die WDF hat zum 01.05.2018 das operative Geschäft 
aufgenommen. 

VERMÖGENSLAGE
In der Vermögenslage ergibt sich eine Bilanzsumme 
von 63.132 T€. Diese hat sich gegenüber dem Vorjahr 
(62.059 T€) um 1.073 T€ erhöht. Dabei hat sich das 
Eigenkapital mit 52.743 T€ (Vorjahr 51.852 T€) um 
891 T€ erhöht.
 
Die Eigenkapitalquote liegt bei 83,54 % und ist ge-
genüber dem Vorjahr 2019 (83,55 %) leicht gesunken.

Die Minderung des Gesamtvermögens resultiert im 
Wesentlichen aus der Wertkorrektur der drei Flur-
stücke über 1.044 T€ gemindert durch Zugänge des 
Anlagevermögens über 830 T€.

Die Vorräte beinhalten unfertige Leistungen aus  
noch nicht abgerechneten Betriebskosten von 939 T€ 
(Vorjahr 1.136 T€).

Aus der operativen Tätigkeit sind Forderungen aus der 
Vermietungs- und Betreuungstätigkeit von 3.195 T€ 
(Vorjahr 2.877 T€) entstanden. Außerdem bestehen 
Forderungen gegen die Stadt aus der Wertkorrektur 
der Flurstücke über 10 % des Wertes, das sind 104 T€.

Die flüssigen Mittel haben sich auf 1.746 T€ (Vorjahr 
1.033 T€) erhöht.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten be-
laufen sich auf 7.285 T€ (Vorjahr 6.178 T€). Die Erhö-
hung ergibt sich aus einem in 2020 aufgenommenen 
Darlehen über 1,5 Mio €. Eine Verminderung entsteht 
aufgrund eines Tilgungszuschusses über 51 T€ für das 
Darlehen für den Tizianweg.

sozial geförder-
te Wohnungen 
sollen in 
Kooperation 
mit der Stadt 
Fellbach errich-
tet werden.
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Analog zu den Forderungen sind auch Verbindlich-
keiten aus der Vermietung von 1.978 T€ (Vorjahr 
2.276 T€) entstanden.

FINANZLAGE
Unsere Finanzierungsstrategie sieht vor, dass die 
Finanzierung der Geschäftstätigkeit der WDF durch 
das Eigenkapital, den Cashflow aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit sowie durch Darlehen vorgenommen 
wird. Bei Neubauten spielen Förderprogramme für 
sozialen Wohnraum und für energieeffizientes Bauen 
eine wichtige Rolle.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 
dadurch in diesem Jahr auf 7.285 T€ (Vorjahr 6.178 
T€) angestiegen, davon haben 5.214 T€ eine Laufzeit 
von mehr als fünf Jahren.

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit ist 
mit 716,8 T€ negativ (Vorjahr +1.011 T€) und hat sich 
um 1.727,8 T€ gegenüber 2019 verschlechtert.

Unternehmenszahlen 2020 2019

Bilanzsumme 63.132.114 € 62.058.748 €

Betriebserträge 5.712.802 € 5.819.448 € *

Ergebnis vor Steuern -287.001 € 100.176 €

Aufwendungen ohne Steuern -5.712.481 € -5.819.254 € **

Sachanlagenvermögen 56.318.119 € 56.532.136 €

Sachanlagenvermögen in %  
der Bilanzsumme

89,21 % 91,09 %

Eigenkapitalquote 83,54 % 83,55 %

Langfristiges Fremdkapital in % 
der Verbindlichkeiten

51,19 % 44,67 %

Eigenkapitalrentabilität -0,54 % 0,19 %

Umsatzrentabilität -5,27 % 1,95 %

EBIT -176.232 € 205.509 €

*2020: davon 287.404,92 € Erträge aus Verlustübernahme durch die SHF
**2019: davon 99.981,56 € Aufwand aus Gewinnabführung an die SHF

ERTRAGSLAGE
Das operative Geschäft hat das Jahresergebnis 
ge prägt. Für das Geschäftsjahr 2020 haben sich Um-
satzerlöse aus der Hausbewirtschaftung in Höhe von 
3.329 T€ (Vorjahr 4.630 T€) ergeben. Hier wurde die 
Betreuungstätigkeit für Flüchtlinge und Obdachlose 
über 2.014 T€ aus der Hausbewirtschaftung in die 
Betreuungstätigkeit umgegliedert.

Um die Mieteinnahmen auf Dauer zu sichern, ist eine 
langfristige Sanierungsplanung notwendig. Die WDF 
wird sich außerdem an einer eingesetzten Neubau- 
und Investitionsplanung orientieren. 

Weitere Umsatzerlöse ergeben sich aus Betreu-
ungstätigkeiten von 2.081 T€ (Vorjahr 406 T€) und 
aus anderen Lieferungen und Leistungen von 47 T€ 
(Vorjahr 86 T€).

Es ergab sich eine Bestandsminderung bei noch nicht 
abgerechneten Betriebskosten von 107 T€ (Vorjahr 
Bestandserhöhung 643 T€). 

Wohnungen 
und zwei Ge-
werbeeinheiten 
befinden sich 
im Neubau in 
der Stadtmitte 
Schmiden.
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Den Umsatzerlösen stehen Materialaufwendungen aus 
der Hausbewirtschaftung 2.960 T€ (Vorjahr 2.934 T€) 
und aus anderen Lieferungen und Leistungen 359 T€ 
(Vorjahr 504 T€) gegenüber.

Aus der Saldierung der Umsatzerlöse mit dem 
Material aufwand ergibt sich ein positiver Ergebnis-
effekt von 2.137 T€ (Vorjahr 1.684 T€). Dieser wird im 
Wesentlichen durch Personalaufwendungen 861 T€ 
(Vorjahr 773 T€), Abschreibungen 1.014 T€ (Vorjahr 
1.003 T€) und sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
407 T€ (Vorjahr 401 T€) vermindert. Die Bestands-
veränderungen der unfertigen Leistungen (107 T€) 
wirken sich hauptsächlich durch die Wertkorrektur 
der nicht abrechenbaren Betriebskosten ergebnis-
mindernd aus. Den Zinsaufwendungen von 111 T€ 
(Vorjahr 105 T€) stehen geringe Zinserträge (Vorjahr 
0 €) gegenüber, sodass sich insgesamt ein Verlust von 
287 T€ (Vorjahr Gewinn von 100 T€) ergibt.

GESAMTAUSSAGE
Die Unternehmens- und Kapitalstruktur der WDF 
befindet sich in geordneten Verhältnissen. 

Die Gesellschaft war jederzeit in der Lage, die finan-
ziellen Verpflichtungen vollumfänglich und zeitnah zu 
erfüllen.

Der im Wirtschaftsplan 2020 prognostizierte Jahres-
überschuss konnte nicht erreicht werden. Die Haupt-
ursachen lagen dabei im Bereich der Betriebskosten, 
da die nicht umlegbaren Betriebskosten über 91 T€ 
in 2019 aktiviert wurden und sich mit 115 T€ aus dem 

laufenden Jahr auf 206 T€ summierten. Dies bewirkte zusätzlich eine er-
gebniswirksame Minderung um 107 T€ der Bestandsveränderung bei den 
nicht abgerechneten Betriebskosten. Auch die Instandhaltungskosten 
waren aufgrund des Sanierungsstaus aus Vorjahren um 148 T€ höher als 
geplant. Coronabedingt waren die Einnahmen im Bereich des Parkplatzes 
für das F3-Bad auch um 35 T€ geringer. 
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_lösungsorientiert
UND HILFSBEREIT

_ SABINA ASANI
Mietverwaltung

Mein Name ist Sabina Asani, ich bin 23 Jahre alt 
und habe im Januar 2019 als Werkstudentin 
bei der WDF begonnen. Ich habe Business 

Administration in Stuttgart studiert und bin nun seit 
Juli 2020 als Vollzeitkraft in der Mietverwaltung tätig.  

Meine Arbeit ist einerseits durch operative Tätigkei-
ten wie beispielsweise die Vergabe einer Wohnung 
geprägt, wobei dazu die Suche nach dem passenden 
Mieter, die Erstellung von Dokumenten wie Mietver-
träge und Bescheinigungen, die Wohnungsübergabe 
und die nachträgliche Betreuung der Mieter gehören. 
Auch die Koordination von Schadensbehebungen an 
unseren Wohnungen und Objekten zählt dazu. 
 
Andererseits gibt es täglich direkten Kontakt zu  
den Mietern, Bewohnern unserer Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünften und Wohnungsinteressenten, 

sei es telefonisch oder persönlich. Dabei erlebt man 
die unterschiedlichen Lebenssituationen einzelner 
Menschen, deren Probleme und Schwierigkeiten, 
wobei es immer mein Ziel ist, Lösungen zu finden und 
Hilfe anzubieten.   

Besonders spannend an meinem Job ist es, die unter-
schiedlichen Facetten einer sich ständig wandelnden 
Wohnungswirtschaft zu erleben. Somit ist jeder Tag 
auf der Arbeit abwechslungs- und lehrreich. Ich bin 
gespannt, welche Erfahrungen mich in den nächsten 
Jahren noch erwarten. 
 
In meiner Freizeit finde ich gerne mit meiner Familie 
und Freunden den Ausgleich zum Arbeitsleben. Ich 
backe gerne und möchte noch viele verschiedene Orte 
erkunden.

BESONDERS 

SPANNEND AN 

MEINEM JOB SIND 

DIE UNTERSCHIED-

LICHEN FACETTEN 

EINER SICH STÄN-

DIG WANDELNDEN 

WOHNUNGSWIRT-

SCHAFT.
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Die Kosten dieses 
Konzeptes belaufen 
sich auf ungefähr

93.000 €

5

_GEMEINSAM  
POTENZIALE NUTZEN

DIE IM JAHR 2019 

BEGONNENE MODER-

NISIERUNG WURDE 

WIE GEPLANT IM 

FRÜHJAHR 2020  

FERTIGGESTELLT.

Das Ziel dieses Konzeptes ist es, 
die derzeit bestehende öffentliche 
Zugänglichkeit zu den Tonnen zu 
unterbinden sowie Geruchsbe-
lästigungen zu vermeiden und 
somit mehr Struktur und ein bes-
seres Wohnklima für alle Bewohner 
zu schaffen. Die Ansammlung von 
Fremdmüll wird damit künftig 
vermieden und es werden Be-
triebskosten für die Entsorgung 
reduziert. Das Außenbild der 
Dorfwiesensiedlung soll dadurch 
stärker von Ordnung und Sauber-
keit geprägt werden.

Geplant ist pro Wohnhaus eine 
geschlossene Mülleinhausung zu 
realisieren, um die Tonnen ordent-

Müllkonzept Dorfwiesensiedlung
Die Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft Fellbach mbH  
hat ein optimiertes Müllkonzept für eines ihrer Quartiere,  
der sogenannten Dorfwiesensiedlung, erstellt.

Fertigstellung Großinstandsetzung Ulmenweg
Unterstützt durch das Hochbauamt der Stadt Fellbach 
hat die Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft  
Fellbach mbH ihren ersten Beitrag zur Wohnbau offensive 
der Stadt Fellbach geleistet. 

lich und strukturiert abzustellen. 
Die Einhausungen werden auf 
vorbetonierten Boden in einer 
Stahlkonstruktion erstellt und mit 
einer Holzverkleidung versehen.
 
Das Konzept sieht des Weiteren 
auch vor, dass die Tonnen zukünf-
tig über die Hausmeister der WDF 
für die Müllabfuhr bereit- und 
zurückgestellt werden.  

Hierzu wurde der Bauantrag 
gestellt und die Genehmigung 
erteilt. Anfang 2021 begann die 
Umsetzung.

Die Kosten dieses Konzeptes be-
laufen sich auf ungefähr 93.000 €.

Im Ulmenweg 1, 3, 5 hat die WDF 
fünf neue Dachgeschosswohnun-
gen mit einer Wohnfläche von 
jeweils 41 bis 44 m² gebaut. Damit 
hat die WDF im Jahr 2020 erstmals 
neuen Wohnraum für ihre Interes-
senten geschaffen. 

Die im Jahr 2019 begonnene 
Modernisierung wurde wie geplant 
im Frühjahr 2020 fertiggestellt, 
sodass bereits im Mai 2020 die 
ersten Mieter einziehen konnten. 

Die errichteten Zweizimmerwoh-
nungen wurden mit Vinylboden 
in Parkett-Optik ausgestattet, 
es wurden elektrische Jalousien 
am Dachfenster im Wohnzimmer 
eingebaut und die Küche enthält 
einen Abstellraum. Das moderne 
Bad ist gefliest und hat neben 
einem WC eine Badewanne mit 
Duschwand.

Die Zielgruppe für die fünf neu ge-
schaffenen Wohneinheiten waren 
Alleinerziehende, Alleinstehende 
und Paare.

neue Dachge-
schosswohnungen 
mit einer Wohnflä-
che von jeweils 41 
bis 44 m²
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_GEMEINSAM  
WERTE LEBEN

UNSER ZIEL IST ES, 

FÜR ALLE MIETER 

EINE INDIVIDUELLE 

UND ZUGLEICH OP-

TIMALE LÖSUNG ZU 

FINDEN.

Neue Mitte Schmiden
Die Entwicklungsgesellschaft Fellbach hat dem Ortsteil 
Schmiden eine Neue Mitte gegeben. 

Basis waren Anregungen und Vorstellungen der Schmidener Bür-
gerinnen und Bürger, die im Rahmen eines längeren Beteiligungs-
prozesses, die Schaffung einer „neuen Ortsmitte“ in Schmiden 
als Kernprojekt des Sanierungsgebietes herausgearbeitet haben. 

Ziel dieses Projekts war, einen idealen Lebensmittelpunkt für 
alle, egal ob Jung oder Alt, für Familien, Alleinstehende, Paare 
oder Senioren auf lange Sicht mit hoher Aufenthalts- und Lebens-
qualität zu schaffen.

Die „Neue Mitte Schmiden“ besteht aus insgesamt vier Haus-
blöcken, die eine Arztpraxis, einen gastronomischen Betrieb mit 
Außenbewirtschaftung sowie 29 Mietwohnungen mit zwei bis 
fünf Zimmern bieten. Errichtet wurden die Gebäude in innovati-
ver und energieeffizienter Holzbauweise.

Mietwohnungen 
mit zwei bis fünf 
Zimmern

Das Objekt wurde im Zentrum von Fellbach-Schmiden errichtet 
und gewährt durch die zentrale Lage eine hervorragende Ver-
kehrsanbindung sowie kurze Wege zu Apotheken, Arzt praxen, 
Lebensmittelläden und zu allen Bereichen des täglichen 
Bedarfs.

Die Verwaltung der „Neuen Mitte Schmiden“ hat die Entwick-
lungsgesellschaft Fellbach der Wohnungs- und Dienstleistungs-
gesellschaft Fellbach mbH übertragen, welche somit auch der 
erste Ansprechpartner für das Objekt ist. Die WDF übernimmt 
alle kaufmännischen und technischen Verwaltungsangelegen-
heiten für das Objekt. 

Dabei bringt die WDF ihr Know-how in  
folgenden Bereichen ein: 

 – Vermarktung und Vermietung der Wohnungen im Namen  
der Entwicklungsgesellschaft Fellbach

 – Verwaltung (Mängelbeseitigung, Erstellung der Betriebs-
kostenabrechnung, Hausmeisterservice)

 – Verwaltung der dazugehörigen Tiefgarage mit 59 Stell-
plätzen, davon 20 öffentliche Stellplätze
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_organisiert
UND KOMMUNIKATIV

_ SABRINA MAGER
Assistentin der Geschäftsführung

Mein Name ist Sabrina Mager und ich bin 23 
Jahre alt. Im September 2016 habe ich meine 
Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement 

bei den Stadtwerken Fellbach begonnen.  
 
Direkt nach meiner Ausbildung, im Januar 2019, habe 
ich zu deren Schwestergesellschaft WDF gewechselt 
und arbeite seitdem dort als Assistentin der Ge-
schäftsführung. 

Mein Aufgabenbereich deckt ein breites Spektrum von 
der digitalen Postbearbeitung, der Terminkoordina-
tion und -überwachung für die Geschäftsführung, bis 
hin zu Marketingarbeiten ab.  

An meinem Job mag ich besonders die abwechslungs-
reichen Tätigkeiten, in denen ich immer etwas Neues 
dazulerne und natürlich die direkte Zusammenarbeit 
mit der Geschäftsführung. 

In meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit mit meiner 
Familie und Freunden und halte mich mit sportlichen 
Aktivitäten fit.

AN MEINEM 

JOB MAG ICH 

BESON DERS DIE 

ABWECHSLUNGS-

REICHEN TÄTIG-

KEITEN, IN DENEN 

ICH IMMER ETWAS 

NEUES DAZU 

LERNE.
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1.  Risiken und Chancen der 
voraussichtlichen Entwicklung

Mit dem Gesellschafter der Wohnungs- und Dienst-
leistungsgesellschaft Fellbach mbH, der Städtische 
Holding Fellbach GmbH, besteht ein Ergebnisabfüh-
rungsvertrag mit einer festen Laufzeit von zunächst 
bis zum 31.12.2011, der sich um jeweils 2 Jahre 
verlängert, wenn er nicht mindestens sechs Monate 
vor seinem Ablauf schriftlich gekündigt wird. Dadurch 
ist im Falle von Verlusten die Verlustübernahme durch 
den Gesellschafter garantiert. Solange der Ergebnis-
abführungsvertrag besteht und die Gesellschafterin 
in der Lage ist, etwaige Verluste der Gesellschaft zu 
übernehmen und auszugleichen, ist der Fortbestand 
der Gesellschaft sichergestellt. 

Die WDF ist ein wichtiger Partner der Stadt Fellbach. 
Konsequent richtet sich die Unternehmenspolitik an 
Aufgaben aus, die für die Stadtentwicklung und die 
Daseinsvorsorge wichtig sind. 

In den kommenden Jahren wird die WDF die Unter-
nehmensstrategie weiterentwickeln und die Unter-
nehmensausrichtung in verschiedene strategische 
Geschäftsfelder aufbauen. Unter anderem ist ein 
umfangreiches Investitionsprogramm für die Versor-
gung der Bevölkerung mit Mietwohnraum in der Stadt, 
insbesondere für Bezieher geringer und mittlerer 
Einkommen, vorgesehen. Einige Neubauprojekte 
befinden sich bereits in der konkreten Planung. 

Die Entwicklung eines Sozialkonzeptes und somit Ein-
führung eines Sozialmanagements, um eine bessere 
Stabilität in den Quartieren zu ermöglichen, wurde 
im Jahr 2020 weiterentwickelt. Den Mietern konnte 
somit mehr Sicherheit gegeben werden. Ein weiterer 
Ausbau des Sozialmanagements zur Stabilisierung der 
Wohnbereiche ist geplant.

1.1 RISIKOBERICHT
Die Gesellschaft sieht sich in dem angespannten 
Wohnungsmarkt in Fellbach vermehrt Herausforde-

rungen gegenüber. Die anhaltende Binnenwanderung, 
die Nachzüge von weiteren Flüchtlingen durch 
Fami lien  zusammenführung sowie die Integration 
von Flüchtlingen in Wohnungen macht die zeitnahe 
Fertigstellung von Wohnungen erforderlich. Darüber 
hinaus müssen die im Rahmen der Hausbewirtschaf-
tung erzielten Einnahmen sowohl ausreichen, den 
Wohnungsbestand zu erhalten und zu verbessern, 
als auch die Wohnbestände auf einen zeitgemäßen 
Wohnstandard zu bringen. Hier zeigt sich schon jetzt 
ein hoher Instandhaltungsstau, welcher in den kom-
menden Jahren kaum ausgeglichen werden kann. 

Einen längerfristigen strukturellen Leerstand erwartet 
die Gesellschaft aufgrund der Marktlage nicht – 
geringe, kurzfristige Leerstände sind überwiegend 
durch Wohnungswechsel und die damit verbundenen 
Instandsetzungsarbeiten sowie durch vereinzelt ver-
zögerte Ausübung von Belegungsrechten verursacht. 

Die Kostensituation bei Bauleistungen entwickelt 
sich aus Sicht der Gesellschaft negativ. Aufgrund der 
Baukosten und der Mietpreisbindung bei geförderten 
Wohnungen ist eine Wirtschaftlichkeit bei Neubauten 
daher nur langfristig zu erwarten.

Die Entwicklung der Wirtschaft unter der seit Anfang 
2020 weltweit grassierenden Coronapandemie muss 
aufmerksam beobachtet werden. Man kann davon 
ausgehen, dass die Auswirkungen der Pandemie 
zu deutlichen Einschnitten sowohl im sozialen als 
auch im Wirtschaftsleben führen werden. Von einer 
Eintrübung der gesamtwirtschaftlichen Lage ist daher 
auszugehen. Die Geschwindigkeit der Entwicklung 
macht es schwierig, die Auswirkung zuverlässig 
einzuschätzen; es ist jedoch mit Risiken für den 
zukünftigen Geschäftsverlauf der WDF zu rechnen. 
Zu nennen sind Risiken aus der Verzögerung bei der 
Durchführung von Instandhaltungs-, Modernisierungs- 
und Baumaßnahmen verbunden mit dem Risiko von 

Kostensteigerungen und der Verzögerung von geplan-
ten Einnahmen. Darüber hinaus ist mit einem Anstieg 
der Mietausfälle zu rechnen.

1.2 CHANCENBERICHT
Die Nachfrage nach Mietwohnungen in Fellbach – vor 
allem im preisgünstigen Segment – ist auf dem für die 
Gesellschaft relevanten Markt nach wie vor groß. Das 
wird durch die hohe Zahl von wohnungssuchenden 
Haushalten bestätigt. Auch künftig ist davon aus-
zugehen, dass der Bedarf an günstigem Wohnraum 
weiterwächst. Die zuletzt 2019 ergänzte Studie der 
empirica AG zur Bevölkerungsentwicklung in Fellbach 
lässt einen weiteren Zuwachs der Bevölkerung in den 
nächsten Jahrzehnten erwarten. Diese positive Bevöl-
kerungsentwicklung der Stadt Fellbach führt zu einer 
zunehmenden Nachfrage nach attraktivem, aber auch 
sozialverträglichem Wohnraum.

Weitere grundlegende Faktoren, die den Wohnungs-
markt beeinflussen, sind der demografische Wandel 
und sich verändernde gesellschaftliche Strukturen, 
wie z.B. eine Zunahme von Single-Haushalten. Vor 
allem eine steigende Zahl von Geringverdienern,  
Alleinerziehenden und Rentnern sowie die beträcht-
liche Anzahl von Transfereinkommensbeziehern sind 
auf bezahlbaren Wohnraum angewiesen. 

Chancen bestehen aufgrund des Kapitalmarktes, wel-
cher sich gegenwärtig weiterhin durch günstige Kon-
ditionen für Fremdfinanzierung kennzeichnet und die 
Förderrichtlinien des Landes es somit ermög lichen, 
investive Maßnahmen in den Wohnungsbestand zu 
fördern.

1.3 ZUSAMMENFASSUNG
Die Einführung eines Risikomanagements der Ge-
sellschaft wird zukünftig ein laufender Prozess sein, 
der Risikopositionen erfasst und Risikoänderungen 
identifiziert sowie quantifiziert. Hieraus abgeleitet 
werden im Bedarfsfall geeignete Gegenmaßnahmen 
definiert. Dies ermöglicht es uns, den Risiken frühzei-
tig entgegenzuwirken und die uns bietenden Chancen 
zu nutzen. Auch die in den nächsten Jahren geplante 
Einführung eines quartalsweisen Reportings kann hier 
einen sehr guten Überblick verschaffen. 

Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft ge-
fährden könnten, sind momentan nicht erkennbar. Es 
kann aber nicht ausgeschlossen werden, dass Risiken 
vorhanden sind, die sich auf die künftige Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft negativ 
auswirken können.

2.  Prognosebericht

Im laufenden Jahr wird die Neubaumaßnahme Hasenwaldstraße umge-
setzt und bis Ende des Jahres abgeschlossen, um weiteren Wohnraum zu 
schaffen. Weitere Baumaßnahmen zur Schaffung von sozialem Wohnraum 
sind in Abstimmung mit der Stadt Fellbach in Vorplanung.

Die Stadt Fellbach wird weiterhin einen Zuzug von Bewohnern verzeich-
nen. Die Prognosen, welche die Stadt im Rahmen der Wohnbauoffensive 
erstellt hat, zeigen einen deutlichen Anstieg des Wohnungsbedarfs bis 
ins Jahr 2030.

Die Neubautätigkeit muss zur Bedarfsdeckung, vor allem im mittleren 
und geförderten Preissegment, deutlich erhöht werden. Insbesondere der 
Zuzug von benötigten Arbeitskräften, die Integration von Flüchtlingen 
und die hohe Nachfrage von Wohnraum durch die Bevölkerung von Fell-
bach sind die Treiber für die Entwicklung.

Die WDF erwartet aufgrund des hohen Instandhaltungsstaus der Objekte 
für 2021 einen weiteren Anstieg der Instandhaltungsaufwendungen. 
Daraus resultiert eine Prognoseunsicherheit. Um die Unsicherheit 
weitestgehend zu minimieren, wird das Instandhaltungsbudget mittels 
monatlicher Soll/Ist-Vergleiche analysiert und damit sehr eng überwacht.

Im Rahmen der strategischen Weiterentwicklung wird 2021 geprüft, wie 
die WDF gestärkt von der zwingenden Anwendung öffentlicher Vergabe-
vorschriften befreit werden kann. Dazu gehört unter anderem, den 
Ergebnisabführungsvertrag mit der Muttergesellschaft auf den Prüfstein 
zu stellen. Sollte der Ergebnisabführungsvertrag zwischen SHF und WDF 
im Einvernehmen aufgehoben werden, wäre die WDF künftig dazu ver-
pflichtet, ihren wirtschaftlichen Erfolg stärker als bisher unter Verzicht 
auf Unterstützung durch die Mutter SHF sicherzustellen. Umgekehrt wäre 
damit auch die „Thesaurierung“ von Jahresüberschüssen innerhalb der 
WDF zur Innenfinanzierung der Gesellschaft denkbar. 

Der Wirtschaftsplan 2021 sieht einen Gewinn von 290 T€ vor, der an die 
Städtische Holding Fellbach GmbH abzuführen wäre. Aufgrund des Jah-
resergebnisses 2020, das vom Wirtschaftsplan 2020 stark abweicht, wird 
der Wirtschaftsplan 2021 in Bezug auf diese wesentlichen Abweichungen 
überprüft.

Für 2022 liegen noch keine detaillierten Planungen vor. Bezüglich der 
Planungen aus dem Wirtschaftsplan 2021 und den Ergebniserwartungen 
für 2022 wird darauf hingewiesen, dass diese auf Annahmen und Erfah-
rungswerten beruhen und somit mit Unsicherheiten behaftet sind. Die 
tatsächlichen Ergebnisse können von den Planergebnissen abweichen, 
woraus sich sowohl Chancen als auch Risiken ergeben können.

wurde die Ent-
wicklung eines 
Sozialkonzep-
tes und somit 
Einführung 
eines Sozial-
managements 
weiter verfolgt.

2020

 

_ZUKUNFTSORIENTIERTE  
ANGABEN

Fellbach, 16. April 2021 | Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft Fellbach mbH

Gerhard Ammon, Geschäftsführer
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_fortschrittlich
UND GEWISSENHAFT

_ MARTIN PINZLER 
Mietverwaltung

Mein Name ist Martin Pinzler, ich bin 35 
Jahre alt und arbeite seit Juni 2019 bei der 
Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft 

Fellbach mbH.  
 
Ursprünglich habe ich den Beruf Mediengestalter für 
Digital- & Printmedien gelernt, habe mich aber im 
Jahr 2013 dazu entschlossen, eine Umschulung zum 
Immobilienkaufmann zu machen.  
 
Bei der WDF bin ich in der Mietverwaltung tätig sowie 
für die Digitalisierung und das ERP-System zuständig. 

Besonders die Vielfalt der Aufgaben, welche sich 
aus den persönlichen Kontakten ergeben, macht mir 
großen Spaß. Im Bereich der Digitalisierung finde ich 
besonders spannend, welche Möglichkeiten für die 
Arbeit sich daraus ergeben und was alles machbar ist.
 
In meiner Freizeit betätige ich mich gerne sportlich 
mit meiner Familie oder schaue Filme für einen Aus-
gleich.

IM BEREICH DER 

DIGITALISIERUNG 

FINDE ICH BESON-

DERS SPANNEND, 

WELCHE MÖG-

LICHKEITEN SICH 

DARAUS FÜR DIE 

ARBEIT ERGEBEN.
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JAHRESABSCHLUSS

_Bilanz
der Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft Fellbach mbH zum 31. Dezember 2020

JAHRESABSCHLUSS

Vorjahr:

5.400.000

AKTIVSEITE 31.12.2020 31.12.2019

in € in T€

A. Anlagevermögen   

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte, Lizenzen und Software

96.364,19 53

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
mit Wohnbauten

53.781.015,79 54.193

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
ohne Bauten

990.603,45 1.667

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 41.275,95 32

4. Anlagen im Bau 1.429.329,24 527

5. Bauvorbereitungskosten 74.758,21 113

6. Geleistete Anzahlungen 1.136,80 0

Summe Anlagevermögen 56.414.483,63 56.585

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Unfertige Leistungen  
(noch nicht abgerechnete Betriebskosten)

938.615,79 1.136

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 830.012,87 2.827

2. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 2.469.736,75 50

3. Forderungen gegen Gesellschafter 287.404,92 0

4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 9.581,78 10

5. Sonstige Vermögensgegenstände 385.444,82 410

III. Flüssige Mittel

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.746.113,50 1.031

Summe Umlaufvermögen 6.666.910,43 5.464

C. Rechnungsabgrenzungsposten 50.720,39 10

Summe Bilanz Aktiva 63.132.114,45 62.059

PASSIVSEITE 31.12.2020 31.12.2019

in € in T€

A. Eigenkapital  

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25

II. Kapitalrücklage 52.717.549,60 51.827

Summe Eigenkapital 52.742.549,60 51.852

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 204.920,66 168

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.285.249,59 6.178

davon mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr: 420.748,20

Vorjahr: 344.193,64

2. Erhaltene Anzahlungen 826.139,39 707

davon mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr: 826.139,39

Vorjahr: 706.898,71

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.977.659,79 2.276

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 1.576.753,92

Vorjahr: 1.897.858,56

4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 47.847,31 670

davon mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr: 47.847,31

Vorjahr: 669.958,00

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.708,26 18

davon mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr: 5.708,26

Vorjahr: 17.590,20

6. Sonstige Verbindlichkeiten 42.039,85 190

davon mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr: 42.039,85

Vorjahr: 190.348,58

Summe Bilanz Passiva 63.132.114,45 62.059
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_Gewinn- und Verlustrechnung
der Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft Fellbach mbH für das Geschäftsjahr 2020

Verbandszugehörigkeit

Mitglied 
der Wohnungswirtschaft 
Baden-Württemberg

GdW 
Bundesverband deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e. V.

vbw 
Verband baden-württembergischer Woh-
nungs- und Immobilienunternehmen e. V.

vhw
Bundesverband für Wohnen und Stadt-
entwicklung e. V.

2020 2019

€ T€

 

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 3.329.170,77 4.630

b) aus Betreuungstätigkeit 2.080.855,39 406

c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 46.647,14 86

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
unfertigen Erzeugnissen

-106.808,64 643

3. Sonstige betriebliche Erträge 75.532,81 55

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen -2.960.383,27 -2.934

b) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen -359.068,40 -504

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -652.016,82 -597

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung

-209.425,72 -176

davon für Altersversorgung 53.097,29

im Vorjahr 45.884,61

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

-1.013.877,00 -1.003

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -406.858,49 -401

davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen 27.100,00

im Vorjahr 21.900,00

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 82,18 0

davon aus der Abzinsung von Rückstellungen 0,00

im Vorjahr 0,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -110.850,87 -105

10. Ergebnis nach Steuern -287.000,92 100

11. Sonstige Steuern -404,00 0

12. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags
Gewinnabführung / Verlustausgleich

287.404,92 -100

13. Jahresüberschuss 0,00 0

GESCHÄFTSBERICHT 2020 WDF  |  39  



40  |  GESCHÄFTSBERICHT 2020 WDF

Impressum
Herausgeber
Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft Fellbach mbH
Ringstraße 5, 70736 Fellbach
Fon +49 711 57 543-770
Fax +49 711 57 543-88
info@wd-fellbach.de
www.wd-fellbach.de

Ansprechpartner für den Geschäftsbericht
Herr Gerhard Ammon
Frau Sabrina Mager
Fon +49 711 57 543-7711
s.mager@wd-fellbach.de
 
Grafiken und Gestaltung
die wegmeister gmbh
 
Fotos
Valentin Marquardt

Visualisierung S. 10
GOLDBECK Süd GmbH

Druck
Gress-Druck GmbH, Fellbach

100% chlorfrei
gebleichter Zellstoff




